
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 23=43 (1877)

Heft: 51

Artikel: Die Infanterie-Instructoren-Frage

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-95260

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-95260
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


JUIgmetne

Organ %tx fdjtöetjertfdjett Ittttee.
X.XIH. %af)v&atiß.

fer Sdjrueij. Pilttär?ettfjtjrift XLIII. Saljtgang.

S@afel* 22. 25ecemDet 1877. Nr. 51.
©rfdjetnt in foödjentltcfjcn SRummern. ©er Sßreiä per ©emefter ift franfo burctj bie ©djtoeij gr. 3. 50.

2>ie ©eftellungen tuerben bireft an „Senn' .jtnabe, JJerlagsbudjIjcmiilutig. in Unfet" abrefftet, ber ©etrag roirb Bei ben

auäroärtigen SÄbonnenten burctj SRacrjnaqme erhoben. Sni SluSlanbe nehmen aUe ©udj^anbtungen ©eftelfungen an.
Sßerantoortlicfjer SRebaftor: Dberftlieutenant toon ©tag er.

StibOU.: ©le Snfanterie 3nftructoren=gragc. — ©er ÄrlegSfdjauplaft. — ©in Sßrotcft gegen bfe beftänbigen Slenberungen bet

SReglemente. (©djluf.) — ©tttwurf ju einem ©lenflreglement für bie eibgenöffifdjen Sruppen. (©djluf.) — ©Ifcgcnoffenftfjaft:

©unbeäftabt: ©ine militärifdje Sßctitfon. ©eologifdje Äarte ber ©djweij. Süridj: ©ie neue Äafetne. Seffin: !W(lflär»©ntIa[fungä«

Sare. SReuenburg: SWflitär»@ntlajfung«»Sare.

Sie 3nfatttew=3Kffr»rt0rett=$ritße.

Ser 9lationalratt) l)at in fetner ©ifeung oom

7. SDecember auf Slntrag feiner ©ommiffion fetjr
roeitgeljenbe SBefdjluffe gefafjt. ©ie 3at)t ber Sn»

ftruetoren I. Älaffe fott auf 9 (einer auf bie fteben

erften, jroei für bie 8. SDioifton) rebucirt roerben.

gerner: bie 3at)l ber Snftructoren II. Ätaffe für
bie Infanterie ber ganjen Slrmee fei auf 64 \)ex*

unterjufefeen. gür ben galt, bafj ber SBunbeäratt)

tä oorjieije, baä SBerfonal numerifdj nid)t ju rjer=

minbem, fo tonne er bie §älfte ber Snftructoren
II. Älaffe burd) Snftructoren III. Älaffe erfefeen.

©ä finb biejeä SBefdjluffe, roeldje für bie Sluä»

bilbung unferer Strmee möglidjertoeife feljr oerpng»:
nifjooile golgen fjaben roerben.

SDer SBortljeil ber erfparten ©ummen bürfte in
feinem SBerrjältnifj ju bem üorausfidjtUcten Waä)*

tfjeit einer mangelhaftem Snftruction ber Snfanterie
fielen.

hoä) roir roollen unä etroaä eingetjenber mit ber

grage befdjäftigen.

gunädjft fdjeint eä unä tjödjft unjroetftnäjjig, organi»

fatorifdje gragen unb befonberä gragen non einer

foldjen Sffiidjtigfeit bei ber SBubgetberattjitng erlebtgen

ju roollen. ©ä fetjlt bei btefer ©elegenheit an ,3eit,
ben ©egenftanb getjörig ju beleuchten unb reiflidj

ju überlegen. Uebereilte 33efdt>lnffe finb bie golge.
SBenn aber fdjon, roie Jefet, um ieben Sßreiä gefpart
roerben fott, fo ift feljr ju befürdjten, baf3 ber SRottj»

roenbigfeit beä ©parenä, unbekümmert um bie gol=

gen, ber SBortljeil organifatorifd)er ©inrid&tungen

jum Opfer gebradjt roetbe.

Ueberbieä fdjeint bie Slrt, in roeldjer oorgegangen
rourbe, nidjt biejenige ju fein, roetdje ein guteä

Utefultat oerbürgt.
SBenn bie auä 3fltdt>tmUitäv§ befteHenbe (Som*

miffion beä SJtationalrattjeä eä fdtjon für abfolut
nottjroenbig gefunben Ijat, an einjelnen SBubget*

Soften, j. 23. bei bem Snftructtonä^erfottal @r»

fparniffe ju madjen, fo tjatte ber richtigere Sffieg

gefdjtenen ju fagen: Sin biefem Sofien mufj „biefer
iBetrag" erfpart roerben, baä eibg. 3Jiilitärbeparte=
ment möge Einträge bringen, in roeldjer Sffieife

biefeä gefdjefjen fönne.
SDodj nein, bie ©ommiffion jieljt jroei SSertrauenä-

männer ju, in beren militärifdje S"teEigenj fie
blinbeä Vertrauen fefet, uttb beantragt mit i^rer
£>ülfe bei bem SRattonalrattj bie Slenberung rotdj=

tiger militärifajer ©inridjtungen. Sffitrfltdj, ot)ne ben

©e^att ber SBorfdjläge ju prüfen, roerben bie be=

ftetjenben ©inridjtungen, ba fidj bte jroei neuen
Slutoritäten bagegen auägefproajen Ijaben, trofe leb»

tjaftem Sßroteft oon Seite beä eibg. $JUtitärbeparte=

mentä, roeldjeä iebe SBerantroortung für
bie golgen abletjnt, über ben Raufen ge*

rcorfen.
Sft biefeä ein riiljtigeä SBorgeljen? SBir jroeifeln

baran!
SBor Sltlem gefteljen roir offen, bafj unä bie beiben

§erren bei roeitern nidjt baä gleidje SBertrauen ein»

ftofjen, roie ber Gommiffion. Sm Uebrigen ift ber

©parfamfeitäfinn unb bie Oppofition gegen bie be*

ftetjenben ©inridjtungen bei benfelben metjr auäge»

prägt, atä biefeä mit ben Sntereffen unferer Strmee

(roetdje audj bie beä Sßaterlanbeä finb) oereinbar ift.
Sftad) unferer Slnfidjt Ijaben biefe Ferren, »on

roeldjen ber SBeridjt ber nationalrätljtidjen ©om«

miffion fagt, bafj fie an ber ©pifee lantonaler 2ftt=

litärbepartementä fictj beftnben „unb batjer alle

©injelnljeiten biefer SBerroaltung fennen", biegrage
oon einem einfettigen unb befdjränften ®efidjtä=
punft aufgefaßt.

Sluf ieben galt fdjeint benfelben entgangen ju
fein, bafj eä bei ber Slrmee SBrandjen giebt, bei
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Die Znfanterie-Jnftructoren-Frage.

Der Nationalrath hat in seiner Sitzung vom
7. December auf Antrag seiner Commission sehr

weitgehende Beschlüsfe gefaht. Die Zahl der

Jnstructoren I. Klasse soll auf 9 (einer auf die sieben

ersten, zwei für die 8. Division) reducirt werden.

Ferner: die Zahl der Jnstructoren II. Klasse für
die Infanterie der ganzen Armee sei auf 64

herunterzusetzen. Für den Fall, daß der Bundesrath
es vorziehe, das Personal numerisch nicht zu

vermindern, so könne er die Hälfte der Jnstructoren
II. Klasse durch Jnstructoren III. Klasse ersetzen.

Es flnd dieses Beschlüsse, welche für die

Ausbildung unserer Armee möglicherweise sehr verhängnißvolle

Folgen haben werden.

Der Vortheil der ersparten Summen dürfte in
keinem Verhältniß zu dem voraussichtlichen Nachtheil

einer mangelhaftern Instruction der Infanterie
stehen.

Doch wir wollen uns etwas eingehender mit der

Frage beschäftigen.

Zunächst scheint es uns höchst unzweckmäßig,
organisatorische Fragen und besonders Fragen von einer

solchen Wichtigkeit bei der Budgetberathnng erledigen

zu wollen. Es fehlï bei dieser Gelegenheit an Zeit,
den Gegenstand gehörig zu beleuchten und reiflich

zu überlegen. Uebereilte Beschlüsse sind die Folge.
Wenn aber schon, wie jetzt, um jeden Preis gespart
werden soll, so ist sehr zu befürchten, daß der

Nothwendigkeit des Sparens, unbekümmert um die

Folgen, der Vortheil organisatorischer Einrichtungen

zum Opfer gebracht werde.

Ueberdies scheint die Art, in welcher vorgegangen
wurde, nicht diejenige zu sein, welche ein gutes
Resultat verbürgt.

Wenn die aus Nichtmilitärs bestehende Com¬

mission des Nationalrathes es schon für absolut

nothwendig gefunden hat, an einzelnen Budget-
Posten, z. B. bei dem Instructions-Personal
Ersparnisse zu machen, so hätte der richtigere Weg
geschienen zu sagen: An diesem Posten muß „dieser

Betrag" erspart werden, das eidg. Militärdepartement

möge Anträge bringen, in welcher Weise
dieses geschehen könne.

Doch nein, die Commission zieht zwei Vertrauensmänner

zu, in deren militärische Intelligenz sie

blindes Vertrauen setzt, und beantragt mit ihrer
Hülfe bei dem Nationalrath die Aenderung wichtiger

militärischer Einrichtungen. Wirklich, ohne den

Gehalt der Vorschläge zu prüfen, werden die

bestehenden Einrichtungen, da stch die zwei neuen
Autoritäten dagegen ausgesprochen haben, trotz
lebhaftem Protest von Seite des eidg. Militärdepartements,

welches jede Verantwortung für
die Folgen ablehnt, über den Haufen
geworfen.

Ist dieses ein richtiges Vorgehen? Wir zweifeln
daran!

Vor Allem gestehen wir offen, daß uns die beiden

Herren bei weitem nicht das gleiche Vertrauen
einflößen, wie der Commission. Im Uebrigen ist der

Sparsamkeitssinn und die Opposition gegen die

bestehenden Einrichtungen bei denselben mehr ausgeprägt,

als dieses mit den Interessen unserer Armee

(welche auch die des Vaterlandes sind) vereinbar ist.
Nach unserer Ansicht haben diese Herren, von

welchen der Bericht der nationalräthlichen
Commission sagt, daß sie an der Spitze kantonaler
Militärdepartements sich bestnden „und daher alle
Einzelnheiten dieser Verwaltung kennen", die Frage
von einem einseitigen und beschränkten Gesichtspunkt

ausgefaßt.

Auf jeden Fall scheint denselben entgangen zu
sein, daß es bei der Armee Branchen giebt, bei
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roeldjen baä ©paren beffer am Splafe roäre, atä bei

ber Snfanterie.
SDod) roir roollen für Ijeute auf biefen ©egenftanb

nictjt nätjer eintreten; roir ftnben eä nur auffällig,
bafj bie beiben Ferren Offijiere, roeldje ber Slrtillerie
angehören, eä nur angemeffen fanben, bei ben

anbern Truppengattungen ju fpaten.
Sffienn übrigenä bte nationalrätHlidje ©ommtffton

jur ©rlebigung roidjtiger „infanteriftifdjcr gragen"
jroei Slrtitleriften beijietjt, fo ift biefeä ebenfo jroecf»

mäßtg alä roenn einer, ber ein £>auä bauen roiü,
ben Spion burd) einen SRafäjineningemeur, ober

einer, ber eine SRafdjine in SBetrieb fefeen roitt,
biefe burd) einen Strdjtteften conftruiren läfjt.

SRöglid) ift fdtjon, bafj ber SBerfudj gelingt, bod)

roatjrfdfjeinlidj ift eä nidjt. Sn oorltegenbem galt
ift ber SBerfud), roie roir nadjjuroeifen unä beftreben

roerben, mißglüctt.
ttm baä ©djöblidje ber gemadjten SBorfdjläge ber

©ommiffion barjutljun, muffen roir einen SBlicf auf
bte Biäljerige ^ufamtnenfefeung beä Snftructionä»
corpä roerfen.

S)aä Snftructionäperfonal ber Snfanterie beftanb

biäljer normal bei ieber SDioifion auä 1 Äreiäin»

ftructor, 2 Snftructoren I. Älaffe unb lOSnftruc»
toren II. Älaffe, 1 Sambour» unb 1 Srompeter«
inftructor.

SDer Äreiäinftructor roirb oon ber ©ommiffion
nictjt angefochten, bodj foH er aufjer ber SBeforgung
ber Oberleitung ber Snftruction felbft Unterridjt
ertheilen.

Sffienn man barunter oerftetjt, bafj ber Äretätn»

ftructor ben ©abreä tljeoretifdtjen unb praftifdjen
Unterridjt ertfjetlen foH, fo ift biefeä biäljer bereitä

gefdjeljen; ift aber bie ©ommiffion ber Slnfidjt, bafj
er felbft eine Slbtljeilung jum ©tntrüüen übernetj»

men follte, fo reiljt fidj biefer SBorfdjlag an ben,

bafj man bte Snftructtonäoffijiere im SBinter oer=

roenben foß SBatronen einjupacfen.
Stad) unferer Slnfidjt tjat ber Äreiäinftructor mit

ber Oberleitung unb ber Ueberroadjung beä ganjen
Unterridjtägangeä, ben nictjt geringen ©orrefpon»
benjen, enblidj ben oon itjm erttjettten ttnterridjtä»
fädjern genug ju ttjun. Wan fann iljm feine netten
unb am toenigften mit fetner ©teüung nictjt oerein»

bare SBerridjtungen auflaben.
©en beiben Snftructoren I. Älaffe fiel biäljer in

SRefrutenfdjulen ber Stuffidjtäbienft, bie ©rtljeilung
beä militärif^-roiffenfdjafttidijen Unterridjtä (infofern
biefer oom Äreiäinftructor nidjt felbft beforgt roer.
bett fönnte), bann bie Settung unb Snftruction ber

SiraiÜeurübungen unb beä SBorpoften», SRarfojftdje»

rungä» unb spatrouiüenbienfteä ju. ©ie Ijatten ju
biefem .Sroecf je 2 ©ompagnien ju inftruiren. SDiefeä

natjm fte in Ijinretdjenbem Wa%e in Stnfprudj.
Ueberbieä Ijatten fte bei ©efedjtäübungen alä Art»
tifer (einer bei Jeber spartet) ju funftioniren.

SBei Sffiieberljolungäcurfen roirb Je einer alä ©(jef*

Snftructor einem SBataillon jugetbeilt. ©in im
©rab nieberer Offijier, ober einer o^ne befonbere

tnilitdrifctje SBilbung eignet ftd) ju biefer SBerroen»

iuttg ntdjt. |

©ä ift nottjroenbig, bafj ber Snftructor burd)
©rab unb Äenntnifj in ber Sage fei einjugreifen,
roenn ber betreffenbe SHbttjeitungäcommanbant feiner
Slufgabe nidjt geroadjfen ift. SDiefeä fann, roenn
audj fetten, bodj in eittjettten gälten in einer SDiiltj»

armee, roo bie Uebungäjeit furj bemeffen ift, nottj»
roenbig roerben. — Sffiir fönnen bie ßeute ntdjt
üjren bürgerlidjen SBefdjäftigungen entjietjen unb
grofje ©ummen für Sffitebertjolungäcurfe attägeben,
in roeldjen fein befriebigenbeä utefultat für SSer»

metjutng berÄrtegätüdjtigfeit ber betreffenben Sruppe
erjielt roirb.

Sn oielen gälten roirb betn felbftftänbigen ©om*
manbanten ein erfahrener SRattjgeber oon SRufeen

fein. SDer SRattjgeber barf aber nictjt ein blojjer
Srüttmeifter fein.

SDie g,ab,l ber Snftructoren II. Älaffe roar biä
Jefet auf 10 per SDioifion bemeffen. — Sludj btefe

Satjl fdjeint nidjt ju grofj.
©in Snftructor II.'Ätaffe ljat ben SDienft alä

©djulabiutant, nebftbem geroötjnlid) nodj bie Sn*
ftruction ber Sffiadje unb bie Sluffidjt über baä

SRaterial ju beforgen.
Sffienigftenä jroei finb in SRefrutenfdjulen alä

©djicfjinftructoren erforberlidj; bei ber furjen SDauer

biefer ©djulen mufj, um ben übrigen Unterridjt
nidjt ju fetjr ju becinträdjtigen, baä ©djießen mög»

lidjft balb beenbet roerben. $u biefem .Sroecf roirb
ben ganjen Sag Ijtnburctj o&ne Unterbrechung! oon
SRorgenä frütj biä Slbenbä fpät gefdjoffen. ©ä ift
anä biefem ©runbe unerläjjtid), bafj eine Slblöfung
ftattfinbe.

Ueberbieä fälTt ben ©djiefjinftructoren ber tljeore«

ttfdje ©djtefjunterridjt, baä Stelen am SBocf unb bte

©ontrole ber ©djiefjbüdjer, ©djießrapporte u. f. ro. ju.
©ä bleiben baljer nodj 7 Snftructoren II. Ätaffe.

SBon biefen roerben Jeber ©ompagnie (fo roeit bie

Satjl reidjt) Je 2 jugettjetlt. ©ä tjat auä biefem

©runb Je 1 Snftructionäoffijier bie Sluäbilbung
eineä Sßetotonä ju überroadjen unb biefelbe jeitroeife
felbft ju übernehmen. Sefetereä ift nothroenbig, roenn
bie ©abreä ju befonberem tljeoretifdjem Unterridjt,
ber nidjt ganj oernadjläjfigt roerben barf, abcom»

manbirt ftnb.
Sn ber erften speriobe beä Unterridjtä ift eä aber

nidjt rootjt möglidj, einem Snftructor eine größere

Slbttjeilung alä ein Sßetoton jtt übergeben. SDer

Unterridjt madjt fonft roegen bem oielen notljroen»

bigen ©orrtgiren unb mangelnber Ueberfidjt ju lang*
fame gortfdjritte.

gür bie Sluäbilbung ber SRannfajaft ift eä fetjr
nottjroenbig, baß fie jeitroeife unter baä ftrammere
©ommanbo eineä Snftructorä fomme.

Sluä biefem ©runb glauben roir, baß man bie

Satjl ber Snftructoren II. Älaffe bei ben SRefruten»

Jctjulen nidjt otjne SRadjtljeil oerminbern fönne.
£)odj bie SRefrutenfdjulen finb eä nictjt aüein.

©ine Slnjaljl Snftructoren muß audj ju ben Sffiieber»

(jolungäcurfen abcommanbirt roerben. Um baä

nöttjige sperfonal beifteüen ju fönnen, roerben bte

Sffiiebertjolungäcurfe (roenn fie SBataiÜonäroeife ftatt»

finben) jumeift auf ©nbe ber SRefrutenfdjulen oerlegt.
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welchen das Sparen besser am Platz wäre, als bei

der Infanterie.
Doch wir wollen für heute auf diesen Gegenstand

nicht näher eintreten; wir sinden es nnr auffällig,
daß die beiden Herren Offiziere, welche der Artillerie
angehören, es nur angemessen fanden, bei den

andern Truppengattungen zu sparen.
Wenn übrigens die nationalräthliche Commission

zur Erledigung wichtiger „infanteristischer Fragen"
zwei Artilleristen beizieht, so ist dieses ebenso

zweckmäßig als wenn einer, der ein Haus bauen will,
den Plan durch einen Maschineningenieur, oder

einer, der eine Maschine in Betrieb setzen will,
diese durch einen Architekten construiren läßt.

Möglich ist schon, daß der Versuch gelingt, doch

wahrscheinlich ist es nicht. Jn vorliegendem Fall
ist der Versuch, wie wir nachzuweisen uns bestreben

werden, mißglückt.
Um das Schädliche der gemachten Vorschläge der

Commission darzuthun, müssen mir einen Blick auf
die bisherige Zusammensetzung des Instructions-
corps werfen.

Das Jnstructi'onsperlonal der Infanterie bestand

bisher normal bei jeder Division aus 1 Kreisin-
structor, 2 Jnstructoren I. Klasse und 10 Jnstructoren

II. Klasse, 1 Tambour- und 1 Tromveter-
instructor.

Der Kreisinstructor wird von der Commission
nicht angefochten, doch soll er außer der Besorgung
der Oberleitung der Instruction selbst Unterricht
ertheilen.

Wenn man darunter versteht, daß der Kreisinstructor

den Cadres theoretischen und praktischen

Unterricht ertheilen soll, so ist dieses bisher bereits

geschehen; ist aber die Commission der Ansicht, daß

er selbst eine Abtheilung zum Eintrüllen übernehmen

sollte, so reiht sich dieser Vorschlag an den,

daß man die Jnstructionsoffiziere im Winter
verwenden soll Patronen einzupacken.

Nach unserer Ansicht hat der Kreisinstructor mit
der Oberleitung nnd der Ueberwachung des ganzen
Unterrichtsganges, den nicht geringen Correspon-
denzen, endlich den von ihm ertheilten Unterrichtsfächern

genug zu thun. Man kann ihm keine neuen
und am wenigsten mit seiner Stellung nicht vereinbare

Verrichtungen aufladen.
Den beiden Jnstructoren I. Klasse fiel bisher in

Rekrutenschulen der Aufstchtsdienft, die Ertheilung
des militärisch-wissenschaftlichen Unterrichts (insofern
dieser vom Kreisinstructor nicht selbst besorgt wer.
den konnte), dann die Leitung und Instruction der

Tirailleurübungen und des Vorposten-, Marschsiche-

rungs- und Patrouillendienstes zn. Sie hatten zu

diesem Zweck je 2 Compagnien zu instruiren. Dieses

nahm sie in hinreichendem Maße in Anspruch.
Ueberdies hatten sie bei Gefechtsübungen als Kritiker

(einer bei jeder Partei) zu funktioniren.
Bei Wiederholungscursen wird je einer als Chef-

Jnstructor einem Bataillon zugetheilt. Ein im
Grad niederer Offizier, oder einer ohne besondere

militärische Bildung eignet sich zu dieser Verwendung

nicht.

Es ist nothwendig, daß der Instructor durch

Grad und Kenntniß in der Lage sei einzugreifen,
wenn der betreffende Abtheilungscommandant seiner
Aufgabe nicht gewachsen ist. Dieses kann, wenn
auch selten, doch in einzelnen Fällen in einer Milizarmee,

wo die Uebungszeit kurz bemessen ist,
nothwendig werden. — Wir können die Leute nicht
ihren bürgerlichen Beschäftigungen entziehen und
große Summen für Wiederholungscurse ausgeben,
in welchen kein befriedigendes Resultat für
Vermehrung der Kriegstüchtigkeit der betreffenden Truppe
erzielt wird.

Jn vielen Fällen wird dem selbstständigen
Commandanten ein erfahrener Rathgeber von Nutzen
sein. Der Nathgeber darf aber nicht ein bloßer
Trüllmeister fein.

Die Zahl der Jnstructoren II. Klasse war bis
jetzt auf 10 per Diviston bemessen. — Auch diese

Zahl scheint nicht zu groß.
Ein Instructor II. Klasse hat den Dienst als

Schnladjutant, nebstdem gewöhnlich noch die

Instruction der Wache und die Aufsicht über das

Material zu besorgen.

Wenigstens zwei sind in Rekrutenschulen als
Schicßinstructoren erforderlich ; bei der kurzen Dauer
dieser Schulen muß, um den übrigen Unterricht
nicht zu sehr zu beeinträchtigen, das Schießen möglichst

bald beendet werden. Zu diesem Zweck wird
den ganzen Tag hindurch ohne Unterbrechung! von
Morgens früh bis Abends spät geschossen. Es ist
aus diesem Grunde unerläßlich, daß eine Ablösung
stattfinde.

Ueberdies fällt den Schießinstructoren der theoretische

Schießunterricht, das Zielen am Bock und die

Contrôle der Schießbücher, Schießrapporte u. s. w. zu.
Es bleiben daher noch 7 Jnstructoren II. Klasse.

Von diesen werden jeder Compagnie (so weit die

Zahl reicht) je 2 zugetheilt. Es hat aus diesem

Grund je 1 Jnstructionsoffizier die Ausbildung
eines Pelotons zu überwachen und dieselbe zeitweise

selbst zu übernehmen. Letzteres ist nothwendig, wenn
die Cadres zu besonderem theoretischem Unterricht,
der nicht ganz vernachlässigt werden darf,
abcommandirt sind.

Jn der ersten Periode des Unterrichts ist es aber

nicht wohl möglich, einem Instructor eine größere

Abtheilung als ein Peloton zu übergeben. Der
Unterricht macht sonst wegen dem vielen nothwendigen

Corrigiren und mangelnder Uebersicht zu langsame

Fortschritte.
Für die Ausbildung der Mannschaft ist es sehr

nothwendig, daß sie zeitweise unter das strammere
Commando eines Instructors komme.

Aus diesem Grund glauben wir, daß man die

Zahl der Jnstructoren II. Klasse bei den Rekrutenschulen

nicht ohne Nachtheil vermindern könne.

Doch die Rekrutenschulen sind es nicht allein.
Eine Anzahl Jnstructoren muß auch zu den

Wiederholungscursen abcommandirt werden. Um das

nöthige Personal beistellen zu können, werden die

Wiederholungscurse (wenn sie Bataillonsweise
stattfinden) zumeist auf Ende der Rekrutenschulen verlegt.
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^u Jebem SBataiüon finb außer 1 ©Heftnftructor,

1 ©djteßinftructor unb 2 Snftructoren II. Ätaffe
(einer auf Je 2 ©ompagnien) erforberlidj.

SDte Sffiieberfjoliingäcurfe im SRegiment muffen
fdjon auf eine Seit, roo feine SRefrutenfdjulen ftatt»
finben, oerlegt roerben. ©ottft roäre eä nidjt mög»

lidj, ben SBataiüonen baänötfjigeSnftructionäperfonal
jur SBerfügung ju fteiten.

SBei SBrigabe- uub SDtoiftonäjufammenjügen ifl
baä Snftrttctionäperfoitat entbetjrlid); ntdjt aber für
Sffiieberfjolungäcurfe, roetdje in fleineren Stbttjeilun»

gen ftattfinben. Sn biefen muß betn SDetail größere
aufmerffamfeit jugeroenbet roerben. — SDer SRangel
an Snftructoren rourbe fidj nidjt nur balb bei ben er»

gleiten SRefultaten empfinblidj fütjlbar maajen, fon»
bern audj ber SRaßftab für bie Seiftungen ber SBatail»

lonäcommanbanten, ber §auptleute unb übrigen
Offijiere rourbe oerloren getjen. — SDie golge roäre

fdjledjte Sffialjl ber güljrer uub SBtrtotterung in Jeber

SBejieHung.

Sluf bie Sbätigfeit ber Snftructoren in ben Offi»
jieräbilbungäfdjulen rooüen roir nictjt nätjer ein»

getjen, bemerfen aber, baß eine Älaffe nidjt ftärfer
alä 30 SRann gemadjt roerben barf, roenn gort*
fdjrttte erjielt roerben foüen. SDaä Sufammenjiefjen
oon ben Offijieräbitbungäfdjülern jroeier SDioifionen
roäre auä biefem ©runbe nidjt oortHeilHaft.

Stn baä Snftructionäperfonal ber 4 ©entralfajuten
fdjeint ber SRationalrattj gar ntdjt gebadjt ju Haben.

SRad) Slnfidjt ber nationalrätHlidjen ©ommiffion
foüen 6 Snftructoren für einen SRefruteucurä ge»

nügen; einen ju Jeber ber 4 ©ompagnien unb
1 ©djteßinftructor, überbieä fönne ber 6te atä über»

jäljttg referoirt roerben. — SDer SBeridjt meint: ,,©o
roirb bie SBertljetlung ber SRouen für bie ©djule
ntdjt oiel ju roünjdjen übrig laffen." — Sffiir oer*
mögen biefe Slnfidjt burdjauä nidjt ju ttjetlen, u. jro.
roie auä bem SBorljergeljenben erfidjtlidj ift;

a. Sffieit auf ben ©ajulabjutant feine SRücffidjt

genommen'ift.
b. Sffieit in SRefrutenfdjulen roenigftenä 2 ©ojieß»

tnftruetoren erforberlidj finb.
c. Sffieit man auf bie Sffiiebertjolungäcurfe unb

bie ©entralfdjulen feine SRüdffidjt genommen tjat unb
d. Sffieit ein Snftructor in ber 1. SBeriobe ber

SRefrutenfdjute per ©ompagnie nidjt genügt.
Sffiaä bie ©reirung oon Uttterinfiructoren ober

Snftructoren III. Ätaffe anbelangt, fo mödjte eä

oieüeidjt oorttjeitfjaft fein, 2 foldje per ©ioifion ju
befifeen.

©ä giebt oerfdjiebene Unterridjtäjroeige, roeldje

jroar audj nidjt geringfügig finb, in benen aber

gerabe bte gebilbeteren Offtjiere ntdjt gerne Unter*
ridjt ertfjetlen; in roeldjen fte audj üieüeidjt nidjt
bie nöttjige gertigfeit beftfeen unb für bie iljnen bie

nötijige SBegeifterung fetjlt, roie j. SB. baä SReinigen

ber Äleiber, baä Sßornetjmen fleiner SReparaturen,
baä Spufeen ber ©djutje unb beä Seberjeugä u, f. ro.

SDetartiger Unterridjt roirb geroiß beffer oon

Unterinfiructoren atä oon Snftructionäoffijieren er*
tHeilt.

Sluä biefem ©runbe rourben roir, bei 33etbet)alt

beä iefeigen ©tatä, bie ©reirung oon 2 Unterln«
ftructoväfteüeu bei Jeber ©ioifion begrüßt tjaben.

Surn ©djtuß muffen roir unä nodj gegen bte SRe»

buetion beä Sambour» unb Srompeterinftructorä
auäfpredjen.

Sffiürbe biefer Sefdjjluß oon ber Sunbeäoerfamm»

lung enbgültig angenommen, f o rourben bie ttebungen
ber Sambouren unb Srompeter nur auf ber £>älfte
ber Sffiaffenpläfee ftattfinben. Slbgefetjen oon ben

SReifefoften rourbe man babei ben SRadjtljeit in Äauf
neljmen, baß oiele SRefrutencurfe oHne ©piel (Sroms
mel, Srompete ober SRufif) ftattfinben müßten.

SBir glauben, eä roäre ntdjt oon ©utem, biefen
fleinen SReft oon spoefie im ©olbatenleben aud) nod)

ju jerftören.
Ob ber SBerfudj fjieju im gegenroärtigen Slugen*

blief, roo ber Sffiunfdj beä SBolfeä nad) Sffiiebererridj»

tung ber abgefdjafften gelbmufifen fo oielfadj Sluä»

bruef finbet, ein jroecfmößiger fei, erfdjeint unä

metjr atä jroeifeljjaft.
©ine oon ber nationalrätHlidjen ©ommiffion rootjt

faum bebadjte golge ber bebeutenben SRebuction beä

Snftructorencorpä ber ©ioifionen roäre bie baburd)

bebingte Sluffjebung ber oier ©entralfdjulen.
©ie ©ommiffion roirb boa) nidtjt annehmen, baß

ber Oberinftructor ber Snfanterie ben Unterridjt
berfelben ganj aüein beforgen fönnte.

SBei ben neuen SBertjältniffen rourbe man ent*
roeber ben tjöljern ttnterridjt ganj faüen ober einen

SHeilber SRefrutenfdjulen burdHSnftruclorenlLÄlaffe
leiten laffen muffen, ©aä ©ine roie baä Slnbere

fdjeint unfiatttjaft.
Slm meiften rourbe fidj ber SRaäjtHeil in ben beiben

©ioifionen, in roelajen franjöftfdj gefprodjen roirb,
geltenb madjen.

©a man füglid) nidjt bie beiben Äreiäinftruc»
toren unb Snftructoren I. Älaffe in bie ©entral»
fdjulen abcommanbiren fönnte, fo rourbe man rootjl
barauf oerjidjten muffen, ben Unterridjt in ben

©entralfdjulen, nad) Bisheriger ©epftogenljett, in ben

beiben §auptfpradjen ju erttjeilen.
©iefe SReuerung bürfte fiä) fdjroer rechtfertigen

laffen, bodj fictj er ift, baß fte fetjr geeignet roäre,
in ber Sffieftfdjroeij ©toff jur UnjufriebenHeit abju»
geben.

©oüte man fd)on eine SBeränberung in bem 3«s
ftructorencorpä beabfiajtigen, fo Hätte unä jroect»

mäßiger gefdjienen, bie Sa§l bex Snftructoren
I. Älaffe um 2 (baHer auf 4) ju oermeHren, ba*

gegen ben auf bie SaHl 6 rebucirten Snftructoren
II. Älaffe 2 Snftructoren III. Älaffe (Unterinfiructoren)

jujufügen.
SBaä roir gegenroärtig braudjen, baä finb mili»

tärifdj»roiffenfdjaftltdj gebilbete Snftruc*
toren, bodj nidtjt bloße Srüttmeifter, roie

bie ©ommiffion beä SRationatratHeä anjuneHmen
fdjeint.

Sn ber neueften Srit fäüt bie ©inübung ber
SRefruten ber §auptfadje nad) ben ©abreä ju;
biefeä ift im Sntereffe iHrer eigenen Sluäbilbung
(roenn bie ridjtige ©renje eingeHalten roirb) oor=
tHeilHaft. ©ie Slufgabe beä Snfanterietnftructorä
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Au jedem Bataillon sind außer 1 Chefinstructor,

1 Schießinstructor und 2 Jnstructoren II. Klasse

(einer auf je 2 Compagnien) erforderlich.
Die Wiederholungscurse im Regiment müssen

schon auf eine Zeit, wo keine Rekrutenschulen
stattfinden, verlegt werden. Sonst wäre es nicht möglich,

den Bataillonen das nöthigeJnstructionspersonal
zur Verfügung zu stellen.

Bei Brigade- und Divisionszusammenzügen ist
das Jnstrnctionspersonal entbehrlich; nicht aber für
Wiederholungscurse, welche in kleineren Abtheilungen

stattfinden. Jn diesen muß dem Detail größere
Aufmerksamkeit zugewendet werden. — Der Mangel
an Jnstructoren würde sich nicht nur bald bei den

erzielten Resultaten empfindlich fühlbar machen,
sondern auch der Maßstab für die Leistungen der

Bataillonscommandanten, der Hauptleute und übrigen
Ofsiziere würde verloren gehen. — Die Folge wäre
schlechte Wahl der Führer uud Verlotterung in jeder
Beziehung.

Auf die Thätigkeit der Jnstructoren in den

Ofsiziersbildungsschulen wollen wir nicht näher
eingehen, bemerken aber, daß eine Klasse nicht stärker
als 3V Mann gemacht werden darf, wenn
Fortschritte erzielt werden sollen. Das Zusammenziehen

von den Osftziersbildungsschülern zweier Divisionen
wäre aus diesem Grunde uicht vortheilhaft.

An das Jnstructionspersonal der 4 Centralschulen
scheint der Nationalrath gar nicht gedacht zu haben.

Nach Ansicht der nationalräthlichen Commission
sollen lì Jnstructoren für einen Rekrutencurs
genügen; einen zu jeder der 4 Compagnien und
1 Schießinstructor, überdies könne der 6te als
überzählig reservirt werdeu. — Der Bericht meint: „So
wird die Vertheilung der Rollen für die Schule
nicht viel zu wünschen übrig lassen," — Wir
vermögen diese Ansicht durchaus nicht zu theilen, u. zw.
wie aus dem Vorhergehenden ersichtlich ist:

a. Weil auf den Schuladjutant keine Rücksicht

genommen ist.

d. Weil in Rekrutenschulen wenigstens 2 Schieß-
instructoren erforderlich sind.

«. Weil man auf die Wiederholungscurse und
die Centralschulen keine Rücksicht genommen hat und

à. Weil ein Instructor in der 1. Periode der

Rekrutenschule per Compagnie nicht genügt.
Was die Creirung von Untecinsiructoren oder

Jnstructoren III. Klasse anbelangt, so möchte es

vielleicht vortheilhaft sein, 2 solche per Division zu
besitzen.

Es giebt verschiedene Unterrichtszmeige, welche

zwar auch nicht geringfügig sind, in denen aber

gerade die gebildeteren Offiziere nicht gerne Unterricht

ertheilen; in welchen sie auch vielleicht nicht
die nöthige Fertigkeit besitzen und für die ihnen die

nöthige Begeisterung fehlt, wie z. B. das Neinigen
der Kleider, das Vornehmen kleiner Reparaturen,
das Putzen der Schuhe und des Lederzeugs u. s. m.

Derartiger Unterricht wird gewiß besser von
Unterinstructoren als von Jnstructionsofsizieren
ertheilt.

Aits diesem Grunde würden wir, bei Beibehalt

des jetzigen Etats, die Creirung vou 2 Unterin-
structorsstelleu bei jeder Division begrüßt haben.

Zum Schluß müssen wir uns noch gegen die
Reduction des Tambour- und Trompeterinstructors
aussprechen.

Würde dieser Beschluß von der Bundesversammlung

endgültig angenommen, so würden die Uebungen
der Tambouren und Trompeter nur auf der Hälfte
der Waffenplätze stattfinden. Abgesehen von den

Reisekosten würde man dabei den Nachtheil in Kauf
nehmen, daß viele Rekrutencurse ohne Spiel (Trommel,

Trompete oder Musik) stattfinden müßten.
Wir glauben, es wäre nicht von Gutem, diesen

kleinen Rest von Poesie im Soldatenleben auch noch

zu zerstören.
Ob der Versuch hiezu im gegenwärtigen Augenblick,

wo der Wunsch des Volkes nach Wiedererrichtung

der abgeschafften Feldmufiken so vielfach Ausdruck

findet, ein zweckmäßiger sei, erscheint uns
mehr als zweifelhaft.

Eine von der nationalräthlichen Commission wohl
kaum bedachte Folge der bedeutenden Reduction des

Jnstructorencorps der Divisionen wäre die dadurch

bedingte Aufhebung der vier Centralschulen.
Die Commission wird doch nicht annehmen, daß

der Oberinstructor der Infanterie den Unterricht
derselben ganz allein besorgen könnte.

Bei den neuen Verhältnissen würde man
entweder den höhern Unterricht ganz fallen oder einen

Theil der Rekrutenschulen durchJnstruclorenII.Klo.sse
leiten lassen müssen. Das Eine wie das Andere
scheint unstatthaft.

Am meisten würde sich der Nachtheil in den beiden

Divisionen, in welchen französisch gesprochen wird,
geltend machen.

Da man füglich nicht die beiden Kreisinstruc-
toren und Jnstructoren I. Klasse in die Centralschulen

abcommandiren könnte, so würde man wohl
darauf verzichten müssen, den Unterricht in den

Centralschulen, nach bisheriger Gepflogenheit, in den

beiden Hauptsprachen zu ertheilen.
Diese Neuerung dürfte sich schwer rechtfertigen

lassen, doch sicher ist, daß sie sehr geeignet wäre,
in der Westschweiz Stoff zur Unzufriedenheit
abzugeben.

Sollte man schon eine Veränderung in dem

Jnstructorencorps beabsichtigen, so hätte uns
zweckmäßiger geschienen, die Zahl der Jnstructoren
I. Klasse um 2 (daher auf 4) zu vermehren,
dagegen den auf die Zahl 6 reducirten Jnstructoren
II. Klaffe 2 Jnstructoren III. Klasse (Unterinstruc.
toren) zuzufügen.

Was wir gegenwärtig brauchen, das sind

militärisch-wissenschaftlich gebildete Jnstructoren,

doch nicht bloße Trüllmeister, wie
die Commission des Nationalrathes anzunehmen
scheint.

Jn der neuesten Zeit fällt die Einübung der
Rekruteu der Hauptsache nach den Cadres zu;
dieses ist im Interesse ihrer eigenen Ausbildung
(wenn die richtige Grenze eingehalten wird)
vortheilhaft. Die Aufgabe des Jnfanterieinstructors
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Ift aber in golge biefeä SSerHältniffeä eine anbere

atä in frütjerer Seit geroorben.
Sffienn man trofe ber oerbefferten Snftruction bei

ben gelbbienft» unb ©efedjtäübuttgen fteHt, roie

roenig taftifcfjeä SBerftänbniß nodj immer einjelne
ber niebern SruppenfüHrer (bei ben HöHern fommt
eä feltener oor) an ben Sag legen, fo roirb man er»

fennen, baß taftifdj gebilbete Snftrttctoren nidjt
überflüffig finb.

©ie SRiUtär=©djrtftfteüer nennen bie Snfanterie
„bett Äern ber Slrmeen unb iHre oorjüglidjfte Ätaft",
um nun biefe roidjtige Sffiaffe, an beren Sluäbilbung

größere Slnforberungen alä an irgenb eine
anbere gefteüt roerben muffen, auf einen ge»

roiffen ©rab ber Äriegätüdjttgfeit ju bringen, ber

in einer SRilijarmee fdjroer erreidjbar ift, braudjen
roir tüdjtige Seute ju Snftructionäoffijieren. ©iefe
muffen fictj mit Suft unb Siebe bem gadj roibmen,

roeldjeä ein befonbereä, oiel umfaffenbeä ©tubium
erforbert.

©a roir nun annetjmen muffen, baß bie tüdjtig»
ften Äräfte (oieüeidjt einige SluänaHmen abgeredj»

net) bie HöHern ©teüen im Snftructionäcorpä be»

fleiben, roenn man bebenft, baß einige in golge

iHrer Seiftungen fidj oon nieberer ©tufe jur HöHern

emporgearbeitet Haben, baß bie SBeförberung eine

Slnerfennung roar, fo madjt eä einen etgeittHüms

lidjen ©inbrucf, roenn biefe nun einfadj roegbttbgetirt
roerben foüen.

Sffier, ber unfere SBerHältniffe fennt, bürgt unä

bafür, baß bei ftattfinbenber SRebuftiott oon ben

©uten bie SBeften bleiben roerben?

SBeldje golgen ein foldjeä SBorgeHen für bie fütif-
tige ©rgänjung beä Snftructorencorpä Haben müßte,

liegt auf ber §anb.
SBer foü fid) ein gadj jur Sebenäaufgabe madjen,

unb biefeä tft bei bem Snftructtonäoffijter ber Sn»

fanterie notHroenbig, roenn er oon Heute auf morgen
oHne aüen ©runb, auä bloßen Sroedfmäßtgfeitä»
SRücffidjten auä feiner ßarrtfere Hetonägeroorfen
roerben fann?

SBir Hatten geHofft, bei jroectmäßiger unb ge»

roiffenHafter Slrt ber ©rgänjung mit ber Seit ein

mttitärifdj=gebilbeteä Snftructionäcorpä für bieSn*
fanterie ju erHalten, roeldjeä ben Slnforberungen,
bie Heutigen Sageä gefteüt roerben muffen, ent»

fpridjt.
SBir Haben, um ju biefem Siele ju gelangen,

feinerjeit ein ©rgänjungägefefe für bie Snftntctoren
oerlangt, ftatt beffen Hat mau unä ein SBefolbungä»

gefefe geboten.
Sffiir jroeifeln nidjt, baß ftdj immer SiebHaber für

gut befolbete ©teilen finben roerben, bodj roir Hätten

geroünfdjt, meHr Seute ju geroinnen, bie auä Siebe

jur ©adje fidj einem roeniger loHnenben gadje
roibmen.

Sffienn man Jefet finbet, baß man in bem SBefol»

bttngägefefe, roeldjeS nur ben Hödjften SRilitärbeamte»

ten jum SBortHeil gereiäjt Hat, ju roeit gegangen

fei, fo möge man biefeä (für roeldjeä roir feine Sanje

gebrodjen Haben) einer SReoifion unterjieHen, man

foü aber nidjt unbiüig gegen ©injelne fein unb

nictjt gegen baä gemeinfame Sntereffe ber Slrmee

Hanbeln.
SBei bem eingefdjlageneu Sffieg roirb man aüer»

bingä baju fommen, ein auf fo nieberer ©tufe
fteHenbeä Snftructtottäperfouat ber Snfanterie ju
befommen, rote bie £>erren ber ©ommiffion fidj
biefeä oieüeidjt alä für biefe SBaffe genügenb oor»
fieüeit.

©odj roeldje Seifittngen laffen fidj oon einer
Slrmee erroarten, in roeldjer bie §auptroaffe oon
SeHrern H^ngebitbet roirb, roeldje nidjt auf ber
$öHe itjrer Slufgabe fteHen?

Sffienn berSBefdjluß beä SRattonalratHeä audj oon
bem ©tänberatH, oon roeldjem roir ein roeifereä
SBorgeHen erroarten, angenommen roerben foüte, fo
muffen rotr att ble braoen Seute, roetdje eifrig unb
pfltdjtgetreu fidj bem anftrengenben, Ja, man fann
fagen, bem aufreibenben ©ienft eineä Snftructorä
geroibmet Haben unb Jefet jur SBetoHnuug für iHre,

oieüeidjt bem ©taat geopferte ©efunbHeit auf bie

Seite geioorfen roerben, attfridjttg bebauern.
©aä Sraurigfte ift, baß biefeä unquatificirbare

SBorgeHen ben Äetm ber ©träfe itt fidj trägt, bodj

biefe roirb für SRiemanb erfreulidj fein, benn fte

roirb bie Strmee, ben Slrm, ber berufen ift, baä
SBaterlanb ju fdjüfeen, treffen.

Ser $rieg§fdjaiij)lai?.
SBodHenüberftcHt biä jum 16. ©ecember.

SBulgarien. spierona ift gefaüen! baä oevftin»
bete am 10. ©ecember ber Selegropt) burdj bie

ganje Sffielt. ©uieiman Hatte roie geroöHnlidj feinem
erften gtücflidjen SBorftoße über ©lena unb Sieferoroo
am 4. unb 5. ©ecember feinen SRadjbrucf gegeben,

fonbern roar beim erften ernften rufftfdjen Sffiiber»

ftanb in befdjaulidje SRuHe jurüdfgefunfen. Oäman
spafdja aber Hotte auf baä UnterneHmen beä tan»

jenben ©errotfdjeä roirftidje Hoffnungen gebaut.
Sttä er nun fidj überjeugen mußte, baß auf ©ulei»
man ntdjt ju redjnen fei, befdjloß er, ba bie Sßor»

ratfje, inäbefonbere an SSRunttiott, aber audj an
Sebenämittetn auäjugeHeu broHten, fidj in ber SRidjtung

nadj Sffiibbin burdjjiifdjtageu. ©te SRuffen be»

Haupten, baß fte oon btefer Slbfidjt fdjon am 7.
©ecember unterridjtet roaren; fie jogen Jefet audj
nodj bie 2. ©renabierbioifion, roeldje urfprüngtidj
am redjten Sffitbufer oerroenbet roar, an baä linfe
Ufer, ©ie beiben ©renabierbioifionett, bte 2. unb

3., unter bem SBefeHl beä. ©orpäcommattbanten
©enerat ©aniejfi oereinip.t, ftanben auf fcer ©trecfe

oon Ober=SRetropolie bis Oltfdjagoä üerfdjanjt,
reajtä an fie fließen bie ©teüungen ber 3. ©arbe»

infanteriebtoifton, ©eneral Äatalei, ju beiben ©eiten
beä SBib, linfä an bie ©renabiere bie ©teüungen
ber 4. rumänifdjen ©toiftoit, ©eneral SRaforoifea.

Sn ber SRadjt oom 9. auf ben 10. ©ecember be»

merfte ©eneral ©fobelero eine bebeutenbe SBeroegung

in ben türfifdjen Sagern. Stm 10. ©ecember SRor»

genä bradj Oäman mit feinem ganjen §eere über
bie Sffiibbrücfen au bem Sffiege oor, ber nadj Ober»

SRetropolie (®ornii=SRetropolie) fütjrt, fiel auf bie
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ist aber in Folge dieses Verhältnisses eine andere

als in früherer Zeit geworden.
Wenn man trotz der verbesserten Instruction bei

den Felddienst- und Gefechtsübungen sieht, wie

wenig taktisches Verständniß noch immer einzelne

der niedern Truppenführer (bei den höhern kommt

es seltener vor) an den Tag legen, so wird man
erkennen, daß taktisch gebildete Jnstructoren nicht

überflüssig sind.

Die Militär-Schriftsteller nennen die Infanterie
„den Kern der Armeen nnd ihre vorzüglichste Kraft",
um nun diese wichtige Waffe, an deren Ausbildung
größere Anforderungen als an irgend eine
andere gestellt werden müssen, auf einen

gewissen Grad der Kriegstüchtigkeit zu bringen, der

in einer Milizarmee schwer erreichbar ist, brauchen

wir tüchtige Leute zu Jnstructionsoffizieren. Diese

müssen sich mit Lust und Liebe dem Fach widmen,
welches ein besonderes, viel umfassendes Studium
erfordert.

Da wir nun annehmen müssen, daß die tüchtigsten

Kräfte (vielleicht einige Ausnahmen abgerechnet)

die höhern Stellen im Jnstruktionscorps
bekleiden, wenn man bedenkt, daß einige in Folge

ihrer Leistungen stch von niederer Stufe znr höhern

emporgearbeitet haben, daß die Beförderung eine

Anerkennung war, so macht es einen eigenthümlichen

Eindruck, wenn diese nun einfach wegbudgetirt
werden sollen.

Wer, der unsere Verhältnisse kennt, bürgt uns

dafür, daß bei stattfindender Reduktion von den

Guten die Besten bleiben werdeu?

Welche Folgen ein solches Vorgehen für die künftige

Ergänzung des Jnstructorencorps haben müßte,

liegt auf der Hand.
Wer soll stch ein Fach zur Lebensaufgabe machen,

und dieses ist bei dem Jnstructionsoffizier der

Infanterie nothwendig, wenn er von heute auf morgen
ohne allen Grund, aus bloßen Zmeckmäßigkeits-
Nückstchten aus seiner Carriöre herausgeworfen
werden kann?

Wir hatten gehofft, bei zweckmäßiger und

gewissenhafter Art der Ergänzung mit der Zeit ein

militärisch-gebildetes Jnstructionscorps für die

Infanterie zu erhalten, welches den Anforderungen,
die heutigen Tages gestellt werden müssen,
entspricht.

Wir haben, um zu diesem Ziele zu gelangen,

seinerzeit ein Ergänzuugsgesetz sür die Jnstructoren
verlangt, statt dessen hat man uns ein Besoldungsgesetz

geboten.

Wir zweifeln nicht, daß stch immer Liebhaber für
gnt besoldete Stellen finden werden, doch wir hätten

gewünscht, mehr Leute zu gewinnen, die aus Liebe

zur Sache stch einem weniger lohnenden Fache

widmen.
Wenn man jetzt findet, daß man in dem

Besoldungsgesetz, welches nur den höchsten Militärbeamteten

zum Vortheil gereicht hat, zu weit gegangen
sei, so möge man dieses (für welches wir keine Lanze

gebrochen haben) einer Revision unterziehen, man

soll aber nicht unbillig gegen Einzelne sein und

nicht gegen das gemeinsame Interesse der Armee

handeln.
Bei dem eingeschlageneu Weg wird man

allerdings dazu kommen, ein auf so niederer Stufe
stehendes Jnstrnctionspersonal der Infanterie zu
bekommen, wie die Herren der Commission sich

dieses vielleicht als für dicse Waffe genügend
vorstelle,!.

Doch welche Leistungen lassen sich von einer
Armee erwarten, in welcher die Hauptmasse von
Lehrern herangebildet wird, welche nicht auf der
Höhe ihrer Aufgabe stehen?

Wenn der Beschluß des Nationalrathes auch von
dem Ständerath, von welchem wir ein weiseres

Vorgehen erwarten, angenommen werden sollte, so

müssen mir all die braven Leute, welche eifrig und
pfltchtgetreu sich dem anstrengenden, ja, man kann
sagen, dem aufreibenden Dienst eines Instructors
gewidmet haben und jctzt zur Belohnung für ihre,
vielleicht dem Staat geopferte Gesundheit auf die

Seite geworfen werden, aufrichtig bedauern.
Das Traurigste ist, daß dieses unqualiftcirbare

Vorgehen den Keim der Strafe in stch trägt, doch

diese wird für Niemand erfreulich sein, denn ste

wird die Armee, den Arm, der berufen ist, das
Vaterland zu schützen, treffen.

Der Kriegsschauplatz.
Wochenübersicht bis zum 16. December.

Bulgarien. Plewna ist gefallen! das verkündete

am 10. December der Telegraph durch die

ganze Welt. Suleiman hatte wie gewöhnlich seinem

ersten glücklichen Vorstoße über Elena und Tieserowo
am 4. und 5. December keinen Nachdruck gegeben,

sondern war beim ersten ernsten russischen Widerstand

in beschauliche Ruhe zurückgesunken. Osman
Pascha aber hatte auf das Unternehmen des

tanzenden Derwisches wirkliche Hoffnungen gebaut.
Als er nun sich überzeugen mußte, daß auf Snleiman

nicht zu rechnen sei, beschloß er, da die

Vorräthe, insbesondere an Munition, aber auch an
Lebensmitteln auszugehen drohten, sich in der Richtung

nach Widdin durchzuschlagen. Die Russen
behaupten, daß sie von dieser Absicht schon am 7.
December unterrichtet waren; sie zogen jetzt auch

noch die 2. Grenadierdivision, welche ursprünglich
am rechten Widnfer verwendet war, an das linke

Ufer. Die beiden Grenadierdivisionen, die 2. und

3., unter dem Befehl des. Corpscommandanten
General Gcmiezki vereinigt, standen auf der Strecke

von Ober-Netropolie bis Oltschagos verschanzt,
rechts an sie stießen die Stellungen der 3. Garde-
infanteriedìoision, General Kataisi, zu beiden Seiten
des Wid, links an die Grenadiere die Stellungen
der 4. rumänischen Divisto», General Rakowitza.

Jn der Nacht vom 9. auf den 10. December
bemerkte General Skobelew eine bedeutende Bewegung
in den türkischen Lagern. Am 10. December Morgens

brach Osman mit seinem ganzen Heere über
die Widbrücken an dem Wege vor, der nach Ober-
Netropolie (Gornii-Netropolie) führt, fiel auf die
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